Ye BR: 
YIN,NORDVIETNAMESIN, 
UNSERE LIEBE ZU IHN... 


EDITORIAL 


Am 21.Oktober wird in West-Berlin wie- 
der mal eine Vietnam-Demonstration ver| 
-anstaltet. Kine unsrer Bemühungen zur 
Vorbereitung dieser Demonstration int 
dieser Sonderdruck. 

Die verschiedenen anti-inperialisti- 
schen Gruppen in Berlin haben in den 
letzten Jahren Tausende von Arbeite- 
stunden in die Vietnam-Solidaritäte- 
kampagne investiert. Ja, viele Jahre 
war der Haß auf die amerikaninche Pri- 
senz in Indochina und ihr konstrukti- 
ver Ausdruck in Demonstrationen etc. 
dns charakteristische Bild der linken 
Bewegung überhaupt in der BRD, 

ke wurden unzählige Flugblätter ver- 
faßt, Aufklärungsbroschüren über den 
Vieteong herausgebracht, Analysen über 
Indochina angefertigt. Diesen Papier- 
berg noch zu vergrößern wir einigerma- 
en schwachsinnig, zumal unsre Infor- 
mationen über das Ausmaß der US-Streit 
kräfte in Indochina, über ihre ökono- 
mischen Interessen, über die Möglich- 
keit eines Sieges der Nordvietnamesen 
etc. mehr als lückenhaft sind. 


Zu diesem Problem Stellung zu nehmen 
und erschöpfende Antworten zu geben, 
sind sicher die verschiedenen ML-Grup- 
pen und maoistischen Studentenorgani- 
sationen besser in der Lage. Was wir 
aber können -und das rechtfertigt viel 
leicht diesen Sonderdruck- ist, Mate- 
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Gedichten, Graphiken,usw, an die Redak- 
tion HUNDERT BLUMEN 


Ihr könnt uns ab 1.November anrufen, 
wenn ihr Wohnungsprobleme habt, Juri- 
stische Beratung benötigt oder medizi- 


über Drogenentzug wissen wollt oder 
Aänsesen von Gruppen braucht,bei denen 
ihr mitarbeiten könnt.Bei ideologi- 
schen Problemen können wir euch die 
politische Partei eurer Wahl verpassen. 


HUNDERT BLUMEN Ast an folgende Alter- 
nativ-Presseagenturen angeschlossen: 
BIT/BIT -CONMMITY MUSIC (England) 
AGENCE DE PRESS LIBERATION 
(Frankreich) 

ANS (Skandinavien) 

L+ALLIANOE (Belgien) 

LIBERATION NEWS SERVICE (USA) 

(eine entsprechende Nachrichtenagen- 
tur für den deutschsprachigen Raum 
wird in Augenblick von uns organi- 
siert,das nur mal a0.) 


HUNDERT BLUMEN ist Mitglied der 
Deutschen Partisanenprease (PP) - 
ein lieber Verein von U-Zeitung: 
machern- und des Underground Pr 
Syndicats (UPS) 


Postscheckkonto für Zahlungen und 
Spenden und 80; 

Walter Schörling 

Berlin-West: 34 38 13 


"ES HAT DEN ANSCHEIN ALS WÜRDEN WIR 
MANCHMAL VERGESSEN, DASS TN VIETNAM 
EMANZIPIERTE FRAUEN UND MÄNNER LEBEN 
UND KÄMPFEN. NICHT ALS ABSTRAKTE GUE- 
RILTAKÄMPFER GREIFEN SIE DEN US-IMPERIA 
LISMUS IN SÜDOSTASTEN AN, SONDERN ALS 
MENSCHEN MIT BEDÜRFNISSEN UND LIEBE FÜR 
IHRE KINDER UND ELTERN UND HOFFNUNGEN 
FÜR DIE ZUKUNFT" (siehe Hundert ee: 
Nr. 2 


FROM A VIETNANESE POET TO THE CHILDREN 


Grow up strong, grow quick, my children 
Bullt sound like stone, honed keen by hunger 
Grow quick, my son and daughter, 

Quick now, hurey 
Your strength is the only-roof that 

Can shelter my dying. 

--Trien Vu 


Em ar 
Savanyplaz 
radalıs 


Dieser Sonderdruck 


rial 

sen zu veröffentlichen,wie sie ihr 
klein bißchen Glück in einem Land or- 
ganisieren,daß seit vielen Jahren 
Krieg gegen einen übermächtigen Gemer 
führen,Material darüber,wie die Men- 
schen in diesem Land ihre allt#glichen 
Lebensbedürfnisse versuchen zu befrie- 
Aigen,und wie nie es jeden Tag schaf- 
fen,so viel davon zu renlisieren, daß 
sie von Woche zu Woche mehr zu vertei- 
digen haben. 

Nicht ganz unbenbsichtirt wire es, wenn 
wir mit diesen Schilderungen und Fotos 
auch ein wenig den Mythos des ahntrak- 
ten Guerillak4mpferse zerstören wirden, 
wie er von verschiedenen linken Grup- 
pen hierzulande aufgebaut wird. Anl 
und besser sieht es Bernadine Dohrı 


Auch wir beteiligen uns nicht an dieser 
zigsten Demonstration, weil wir auf dem 
Standpunkt der Synthese angelangt sind, 
Rus einer theoretischen Finsicht heraus) 
die Solidarität mit den Nordvietnamesen 
impliziert, sondern weil wir Hoffnungen 
genau wie jene Leute in Südostasien he- 
ben. Deswegen empfinden wir auch Zunei- 
gung zu ihnen. 


Diese Zuneigung (oder wie man sonst: die 
Gefühle nennen mag) zu den Nordvietname- 
sen herzustellen, soll ebenfalls die Auf 
gabe dieser Zeitung sein - manche bezei- 
chnen eine solche Intention als Agitati- 
on. Uns soll es recht sein... 


Laßt euch dann also von uns agitieren. 


Yin steht in Nam Dinh an der Flak, Die 
meiste Zeit arbeitvet sie jedoch in 
einer Fabrik,wo Ersatzteile 
räder hergestellt werden. 


wurde zusammengestellt aus Nateri- 
alien und Fhotographien,die uns 
der amerikanische Alternativ-Nach- 
richt: 

Einige andere Infor: 

men wir durch Gespräche,die einige 
von uns mit Angehörigen der Viet- 
kong-Botschaft in Ostberlin führ- 
'ten.Wer noch weitere Berichte über 
Nordvietnam benötigt,sollte sich 
auch mal aufraffen,die da drüben 
zu besuchen,Bisher gingen dort 
hauptsächlich KPD/AO-Leute hin, 
allerdings meistens,um den Typen 
aus der Botschaft Tips zur rich“ 
tigen Guerillataktik zu geben, 


Jetzt schnell noch einig 
nächsten Nummer der HUND] 
sie erscheint am 25.0ktobert 
KENNST DU ADA? 

WELCHE ROLLE SPIELT HERR MÜLLER.) 
IN DEINEM LEBEN? 

BIST DU GEIL? 

BUCHST DU EINE WOHNUNG? 
KANNST DU SITAR SPIELEN? 

WIE OFT SITZT CHUCK BERRY IM KNAST? 
WER ZUM TEUFEL IST OS MUNDI UND BR( 


SEIMASCHIN! 

WER INTERESSIERT SICH SCHON FÜR DIE 
FORSOHUNGSGRUPPE 5 (FT) ? 
FIXE DU AUCH? 


WAS HAST DU EIGENTLICH IM URLAUB GE-| 


aus der 
BLUMEN, 


Mu hagsacit : Quiet ! Dies Hann 
ist Schon sur SUhr den Bunen 
umdl gehk jet nad Hause um un 

1ssn” Umd’tin Sıhldfcun zu haktım . 


DUMME FRAGEN EIGENTLICHI I 
DIE NÄCHSTE NUMMER KOMMT IN EINER 
WOCHE, 


Famv Bro Hien IST veremthorttich FÜR Den 
WIEDERAUFBAU In Pua Lr DAS IH LUFTKRIES 
SCHWER TERSTERT WORDE, 


KITsLiED ver 
MiLetz ın Pia Ly, 


UND ERHIELT 
enFür vie 
MS Zeichnungen. 


NLF KARTEN IN 
EINEH TONNEr iv 
SUDVIETNAM, 


bestunmung ertmoch an oder haben wir Am einGach übersehen ? 
DIE VIETNANESIN BRALUCHT KEINE EIGENE FRAveH BEFREIONESBEWELSUNG NÄnnen 
LND FRAVEH WKÄHFFEN GEHEINSAM | UMD FRAME KäÄrpFEert SCUOARISCH Kır 
FRAVEN GCECEN dIE IMPEMIALISNSCHE Scheisse UND IHRE IDEDLWsIscHen MUSWOCKSE. 
bER STAPMFSTRAGENDE Phacto-Fenreistus DER AHERIKAHISCHEN HoTHerr FÜCKErS 


HET IM VIEMAN KEINE Chance | 


Der Pauker verläßt als 
letzter olie Klasse ! 


Die S- jährigen (mol inieder!) 
hapim winen Sthr um amarei- 
chen Stmolnplan - an 
A2 Fächer: Singen, Anztn, 
 Nusck, muaskik , Leine, 
Aufräumen , Spielen ‚Geschichten 
uröhln (das Schuept Gramma - 
N UK und Wortschak: &n), Poesie 
 lüchnen umd Malen, Schruben 
Mit sechs Yahren können sız 
Schraben ums Lesen und. 
Unfache Rechen aufgodoen 

| lösen. 


Oft mussen die Schulen 
oufs Land evakuiert 
werden. Daba gibts viel 
Schnierig Kuten. Kinder 
Und Lefirer müssın von 
Ort u Ort wechseln. Es 
gi Kune Elektrizitüt 
und Ken fliehencles 
Wasser und muskns 
Probleme mit der Unter - 
Kumft . Natürlich sind 
die Kinder troung , wunn 
sie so lemar Ellen und 
Geschwister wicht schen. 


„Jeh ware gem Une 
hiespe , wul hespen 
GIs stechen. 

- Nicht Lin Fasın 
Oder tin Schmetter- 
Lina , oblWchl sie 

wunderschon sind " 


In Südvietnam züchtm die Bauern Wespen 
Umdt Aressieren sie oarsuf, Gls anzu reifen, 
indem sie in regelmabigen Abständen die Ws“ 
pennester mit Alten Armeelrillichen zerstören. 
Die Wespen unterschüden Pruund uno Fein 
mit Hit ihres Geruchssinns, so day sie in 
tiner Kampfsituation Kam Schwierigkeiten 
5 haben, dien Gegner zu finden und antugräfen. 


Be Be z E- ne A 
%/,Nier. sieht man: wirklich ‚Jedermann fährt Fahrrad in Hanoi 


ZITIEREN TREO 


» z ” | 
Diese Frau braucht auel M under : n zn 
sich, um A Ihrer baren Größe. eu trakhen | Der Cirus ıst fur jedes / [\ 


III U TV VUNN | 


u 


Wir fuhren die wenigen Neilen vom Flughafen 
bis nach Hanoi mit dem Wagen;die Straßen wa 
ren mit Fußgängern und Radfahrern vollge- 
stopft.Je näher wir der Stadt kamen,desto 
brutaler bemerkte man die Bonbeneinschläge 
der US-Iuftwaffe Brücken, Kraftwerke, Bahnhö- 
fe und in der Nähe liegende Gebäude waren 
3.7, schwer beachädigt, 

Die US Air Force hatte wiederholt behauptet, 
niemals Hanoi bombardiert zu haben,dies hier 
bewies das genaue Gegenteil,Unsere Begleiter 
erzählten uns,Hanoi sei bis Anfang 1971 allein 
527 mal von den US-Streitkräften aus der luft 
angegriffen worden, 

Hanoi ist eigentlich eine sehr schöne Stadt. 
Die meisten Häuser wurden nooh von den Fran- 
zosen gebautjdie Straüen haben breite Gehwe- 
ge,viele hohe Biume Parkanlagen und mehrere 
Soon. 

Fahrrüder ‚Fußgänger und Ochsenkarren beherr- 
schen das Straßenbild;es gibt nur wenige 
Kraftfahrzeuge.Diese worden meistena Bosu- 
shern oder ausländischen Gästen zur Verfü 
gung gestellt.Ergebnis ist,daß das lautente, 
das man in den Straßen hört,die Menachen- 
stinnen sind, 

Für einen Amerikaner etwas seltsam =aber 
auch in Vergleich mit aüdostasiatischen 
Städten:es gibt keine Bettler, Prostituierte 
oder Betrunkene in Hanoi;jedem stehen aus- 
reichend \Wohnmöglichkeiten zur Verfügung, 

In den Schaufenstern der Geschäfte sieht 


Willkommen in Hanoi 


(Ein Artikel von Martha Wentover und Tony Avirgan (College Press Servioe),die vor ei- 
niger Zeit ala Mitglieder dor National Student Assooiation die nordvietnamesische 
Hauptstadt flanoi besuchten,um dort ein Friedensabkomuen zwiachen vietnamesischen und 
amerikanischen Studenten zu unterzeichnen, 


man nur wenige Luxusartikel,os gibt keine 
Reichen in Nordvietnan und niemand ist so 
arı,dal er bettein muß, 

Jeder Nordvietnames bekommt im Monat 16 kg 
Reis,außerdem noch Einkaufsscheine für an- 
dere Lebensmittel, Haushaltsgegenstände ‚Klei- 
dung,ein Fahrrad und für andere notwendige 
Gegenstände. 

Die einzigen,die mehr bekommen,sind diejeni- 
gen,die harte Arbeit verrichten müssentbis 
zu 24 kg Reis,weil diese auch mehr körper- 
liche Energien verbrauchen,Das hat z.B. zur 
Folge,daß ein Mamager in einer Fabrik 16 kg 
Reis bekomnt,während den Arbeitern 24 zuge- 
standen werden. Auch Regierungsbeante müssen 
sich mit 16 kg zufrieden geben. 

Als wir durch die Straßen Hanois schlender« 
ten hatten wir ähnliche Gefühle wie damals 
auf den Us-Universitätscanpussen bevor die 
Studentenbewegung zuende ging:man wird oft 
@fgesprochen, jeder ist freunälich,viele lä- 
oheln,nan sieht keine Streitereien oder 
Leute ate-andere beschimpfen.Auch die Poli- 
zisten tragen keine Knüppel oder Pistolen 
(das gab es natürlich in Amerika noch nie), 
a war uns klar, 

die Nordvietnamesen befinden sich im Krieg 
und jederman verhält sich den anderen gegen- 
über solidarisch, trotzdem... 


Liberation News Service stel 


Nach einigen Tagen in Hanoi machten wir einen 
Ausflug,um Hoa Binh,eine Provinz im Nordwest- 


gebirge konnenzulernen.Hoa Binh ist sehr arm, 
Der stelivertretende Vorsitzende der Provinz- 
verwaltung erklärte una,daß hier wegen des 
steinigen Bodens die landwirtschaftlichen 
Erträge sehr schlecht waren.Jedes Jahr atar 


-ben unzählige Menschen den Hungertod, Seit 
ag 1959 allerdings hat sich das keändert.Das 


Land wird seitdem kollektiv bewirtschaftet, 
außerdem führte man moderne Bebauungsmetho- 
den ein.Heute stehen jedem ausreichend Nah- 
rungsnittel zur Verfügun, 

Am Abend besuchten wir oine Land-Cooperative. 
Eine Frau,die die Kommune als Voraitzende 
vertrat,berichteto uns,daß die Gehöfte eben- 
so wie Sohule,Fabrik,Krankenhaus und Kirohe, 
die wir schon gesehen hatten,mehrmals Ziele 
von Angriffen der US-Luftwaffe gewesen waren, 
Während sie uns herumführte,kamen wir an oi- 
nom Gebäude vorbei,an dem eine halbierte 
nicht=explodierte Bombe vorbei,die an einen 
Seil hing,aus ihr hatten die Laute eine Gloc- 
ko gefertigt,äie nun alle zum Abendessen 


Lkutete.wir gingen an mehreren halb-aufgefüll- 


ten Bombenkratern vorbei zu einem neuerbauten 
Gobäude.Eine Frau öffnete uns die Türyihr Ge- 
sicht war bei einer Bonbenexplosion bis zur 
Unkenntlichkeit verstünnelt worden, 

Wir konnten kein Wort herausbringen,starrten 
sie nur an,Schließlich ergriff die Frau die 


te (sie selber konnte aufgrund ihrer Verlet- 
zwei Kindern sich 1963 in einem Schuppen be- 


fand als unmittelbar über ihr eine Bombe ex- 
plodierte.Die beiden Kinder waren sofort tot, 


Eine Schnudderekooperoctive in Hanoi . Jeder ist 
Arbüter und das Einkommen wird so vertait, 


Initiativo,sie kam auf uns zu und unarnte uns, 
Noch bestürzter waren wir,als man uns orzähl- 


zungen nicht aprechen),dah die Frau mit ihren 


sie wurde schwer verletztsiir waren die ersten 
Amerikaner,äie sie jenals gesehen hatte,bisher 
hatte sie Amerika nur durch die Bomben erhah- 


t6 uno das Material zur Verfügung.) 


Veich Besiher md 
laß jeder cas gleiche hat . 


ren,jetzt begrüßte sie uns als Freunde, 


Diese Einstellung bemerkten wir bei allen V4ot- 
namesen mit denen wir zusannenkamen. 
Wir hatten mit ein wenig Angst vor der Abreise 
erwartet,daß uns die meisten hier voller Haß 
ontgegentroten würden,das geschah während un- 
seres Aufenthaltes in Nordvietnam jedoch nie- 
mals, 
Die Nordviotnanesen haben einfach nicht diese 
rabwistische Einstellung gegenüber Amerikanern, 
wie #8 wngekehrt oftmals der Fall int.Ea gibt 
z.B, in vietnamehisch keine Sohinpfwürter für 
die Amerikaner.iir dagegen nennen sie gosk, 
dinks oder alants, 
Auch die offizielle Reglerungspropaganda unter- 
‚scheidet norgfältig in ihrer Aufklärung über 
die USA zwischen dem amerikanischen Volk,mit 
dem es zusammenzuarbeiten gilt und seiner Re- 
giorung,die beklimpft werden mul, 
wir erklärten ihnen,daß es so einfach ja nun 
auch nicht soi,da ja immerhin ein großer Teil 
der Bevölkerung die Vietnam-Politik der Regie- 
rung unterstützte 
Darauf entgegnete man uns,dal unsere Regierung 
eben zu viele Neinungsbeeinflussungsmittel in 
der Hand habe als das man noch davon ausgehen 
könnte,dal die Mehrheit der Bevölkerung sich 
ihre eigene Neinung bilden wirdes 

jenn sie sich erat aus dieser Beeinflussung 
gelöst haben,werden sie mit uns zusannen- 
arbeiten. 

Li 


aus Hanec , And Fat- 
Sächlich hahe du Kment 
rK das bessere \tam, 
Fupballer aus Hanoi 
Yanannen Der 
Komnuntator erzähtk | 
ap cu Fans in Nowd- 
Velmam in der Regel 
du. stärkere Hann - 
$ ‚micht ou Aoka - 
e antimern. Das Ham 
niKarbeter 


nat, war Behvaı gekommd 
u Mm Stun * 


> hliederveriinigungspark 
Pam - Hue - Hanoı « 
Diese Worte stehen 


in Blumen le ttern z 
In einem Garten 


Yn Noravıetnam werden Sportmannschafku von 
Arbeiten gebüldk Und il. Hannschaft vernit aim 
besondere Pibrnik oler Organisation Um in die Mann- © 
er t nommen Zu Werden , map mon Vor allem \ unbrum olieses nn 
a und dann tıst e N atlen ee (es. 
sun 5 bt Kune Beulssportler und kuner wird Mo- 
bezahlt. “Das Spiel war olie 'esle Rumde der nationulen ae arbitelm mehrere 
Heislerscha; Du uschaner schienen mehr BE e, um ihn m umol vun 


er der mentfabrik arbeiter Zu sichen als © us Sc vor allem 


am N N 


* 16.00 Uhr Amtsgericht Charlottenburg 
{ 18.00 Uhr Kundgebung an der Gedä tniskirche \ 


Vielleicht könnt ihr 
atrunente mit- 


{ Von sprüchen und Paro- 
len halten wir an sich 
X nicht allzuviel,dennoch 
Ar haben vor einiger 
jeit von der jonen's 
ib eine gute aufge- 


LUST DEM VOLKE I 
unter der Parole demon- 
strieren wir morgen, 


ALLE PHOTOS von ANN DOCKEREN. 


